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1 Öffnungszeiten der Sternwarte (Öffentliche Führungen)    
Regelmäßige öffentliche Montagsführungen  
• Sternwarte bis 11.05. montags um 22:00 Uhr bei klarem Himmel ge-

öffnet (außer feiertags); 
• 12.05.-04.10.26 Sommerpause, da zu hell zum Beobachten. 
• 12.08.26: Sonderführung zur 91%-Sonnenfinsternis 19:23-20:30h. 
• Ab 05.10.26: Montagsführungen um 20:30 Uhr bei klarem Himmel. 
• Die Sternwartenführungen werden durchgeführt von Elmar Junker, 

Christoph Schmidt, Manfred Kliemke, Jürgen Dupier, Martin Versen oder Aribert Nieswandt. Es wird 
der Sternenhimmel mit bloßem Auge erklärt und ausgewählte Objekte durch die Fernrohre  beobachtet. 
Treffpunkt ist die Sternwartenkuppel, Dach D-Gebäude der TH Rosenheim.  Anfahrt/Lage 

• Treffpunkt ist immer die Sternwartenkuppel auf dem Dach des D-Gebäudes der TH Rosenheim. 
• Details, Updates, Lageplan etc immer auf:  www.sternwarte-rosenheim.de/oeffnungszeiten 
• Die Sternwarte freut sich über Spenden (siehe auch unten). Dankeschön. 
 
2 Öffentliche Fachvorträge zu astronomischen Themen in Rosenheim 
Öffentliches astronomisches Kolloquium der Sternwarte-Rosenheim  
Parken in Marienberger Str. gegenüber Gabor-Haupteingang, nördlich der TH gegenüber Cuca/Nuna. 
 
A) Übersicht: Vorträge bis Januar 2027: 
 Do 23.04.26: Prof. Dr. Sami Solanki, MPI für Sonnensystemforschung (MPS), Göttingen:  

"Die aktive und eruptive Sonne und ihr Einfluss auf die Erde". (Verschoben von Sommer 2025) 
Details s.u.  Pressemitteilung mit Fotos und Bildnachweisen  Details s.u. 

 Do 11.06.26: Dr. Maike Lachmann, Airbus Space & Defence, Ottobrunn:  
"Ultrakalte Atome im Erdorbit - Quantentechnologie für Gravitationsmessungen" 

 Di 27.10.26: Dr. Rainer Beck, MPI für Radioastronomie, Bonn:  
"Geburt des Weltalls aus dem Nichts?? Kosmologische Modelle auf dem Prüfstand" 

 Do 14.01.27: Dr. Thomas Müller, MPI für extraterrestrische Physik, Garching:  
" Die Suche nach Planet X: Unser Sonnensystem jenseits des Neptuns" 

 
B) Details zum Vortrag Do 23.04.26, 18:30 Uhr, Raum B023, Campus Rosenheim 
Prof. Dr. Sami Solanki, MPI für Sonnensystemforschung (MPS), Göttingen 
„Die aktive und eruptive Sonne und ihr Einfluss auf die Erde" 
 
Pressemitteilung mit Fotos:  https://t1p.de/THRO-Vortrag-Sonne_Solanki   
 
 Bildergalerie mit Abbildungsunterschriften 
 
Abstract:  
Wieso Polarlichter in Bayern (siehe rechts über der TH Rosenheim 
am 19.01.2026)? Unsere Sonne ist ein unruhiger Stern: Sonnenflecken, 
der Sonnenwind, energiereichen Eruptionen (Flares) und riesige Massen-
auswürfe sind dabei am eindrucksvollsten. Diese haben auch den größ-
ten Einfluss auf die Erde: sie rufen diverse Phänomene in der Magneto-
sphäre und der oberen Atmosphäre der Erde hervor. Dazu gehören Po-
larlichter, die bei starker Sonnenaktivität - wie 2024,  2025 und erst im Ja-
nuar 2026 - auch Südeuropa erreichen können. Zudem können dadurch 
auch exponierte oder empfindliche technische Systeme (z.B. Satelliten, 
Funknetze, Stromnetze, Radaranlagen) beeinträchtigt oder gar zerstört 
werden. Von besonderem Interesse sind sogenannte Superflares, 
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massive Eruptionen, die zum Glück sehr selten auftreten, aber z.B. 
1859 Funkenschlag durch Induktion in vielen Telegrafenempfänger 
weltweit verursachten. Superflares haben das Potential heutzutage, 
viele Festplatten zu löschen….  
 
Dank der Untersuchung von anderen Sternen und Baumringen, welche 
Informationen über die historische Sonnenaktivität speichern, gibt es 
jetzt Hinweise, wie häufig solche besonders massive und vermutlich be-
sonders zerstörerische Ereignisse vorkommen. Die Hauptquelle der Ak-
tivität der Sonne ist deren komplexes und dynamisches Magnetfeld, wel-
ches auch eine wichtige Rolle bei der Vorhersage dieser destruktiven 
Ereignisse spielt. Leider ist es bisher nur recht bedingt möglich solare 
Eruptionen oder Massenauswürfe vorher zu sagen Die gegenwärtig in 
der Vorbereitung befindliche Vigil Mission der ESA soll eine wichtige 
Rolle bei der Verbesserung der Vorhersagen spielen.  
 
Prof. Dr. Sami K. Solanki ist Direktor am Max-Planck-Institut für Son-
nensystemforschung in Göttingen. Er forscht zur magnetischen Aktivität 
der Sonne; solarer Variabilität und ihrem Einfluss auf das Klima der Erde 
auch in historischen und prähistorischen Zeiten. Sein Team untersucht 
die Struktur und Dynamik der Sonnenatmosphäre und die Variabilität von 
Sternen und arbeitet an der Instrumentation für weltraum- und ballonge-
stützte sowie bodengebundene Sonnenbeobachtungen. 
 
 
 
 
C) Details zum Vortrag Do 11.06.26, 18:30 Uhr, Raum B023, Campus Rosenheim 
 
Dr. Maike Lachmann, Airbus Space and Defence, Ottobrunn 
„Ultrakalte Atome im Erdorbit - Quantentechnologie für Gravitationsmessungen" 
 
 Bildergalerie mit Abbildungsunterschriften 
 
Abstract:  
Der Klimawandel stellt uns heute vor große Herausforderungen. Es ist von zentraler Bedeutung, die Aus-
wirkungen auf unseren Planeten zu verstehen, damit entsprechend gehandelt werden kann. Ein Baustein 
dabei ist die Massenverteilung auf der Erde und ihre Änderung aufgrund von Prozessen wie dem Schmel-
zen des Polareises und dem Anstieg des Meeresspiegels. Bereits seit mehr als 25 Jahren werden daher 
geodätische Messungen aus dem Weltraum durchgeführt, die Auskunft zur globalen Massenverteilung 
geben. 
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Nun sollen neuartige Sensoren entwickelt werden, um die zeitliche Auflösung und Genauigkeit der Mes-
sungen zu erhöhen. Vielversprechende Kandidaten hierfür sind Quantensensoren, die auf den Wellenei-
genschaften von ultrakalten Wolken aus Atomen beruhen. Sogenannte Atominterferometer ermöglichen 
eine hohe Langzeitstabilität und Sensitivität. Ihre technische Entwicklung und Qualifikation nehmen derzeit 
rasant an Fahrt auf, unter anderem gestützt durch die europäische Kommission. 
 
Dieser Vortrag beschreibt wie diese Quantensensoren funktionieren, wofür sie eingesetzt werden können 
und wie ihre Entwicklung auf dem Weg in den Weltraum vorankommt. 
 
Maike Lachmann arbeitet bei Airbus Defence and Space an frühen Studien für zu-
künftige Weltraumtechnologien. Es geht häufig darum, neue Technologien aus den 
Unis in die Industrie zu bringen. Im EU-geförderten Projekt CARIOQA-PMP ist sie die 
Systemingenieurin für den Sensorkopf eine Quantensensors zur Gravitationsmes-
sung. Vor ihrer Zeit bei Airbus hat sie im Feld der Quantenoptik promoviert und war 
als PostDoc tätig. 
  
 
3 Aktueller Himmel 
Venus 

• Im Volksmund „Abendstern“ ge-
nannt, leuchtet sie als sehr hell 
am (westlichen) Abendhimmel. 

• Bis Mitte Mai steigt sie noch hö-
her über den Horizont und bleibt 
bis in den Sommer „die helle 
Lampe“ im Westen (Grafik rechts 
von www.waa.at)  

• Am 09. Juni steht sie in der 
Abenddämmerung nahe neben 
Jupiter (Konjunktion in den Zwil-
lingen. Siehe rechts und auch 
nächste Seite. 

• Erst Ende Oktober wandert sie 
wieder an den Morgenhimmel 
und spielt „Morgenstern“.  
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Jupiter 
• Jupiter steht am Abend hoch im Südenwesten (siehe 

Karte von www.heavens-above.com für 21 Uhr) 
• Er steht etwas rechts, fast im rechten Winkel von den 

hellen Hauptsternen Castor und Pollux in den Zwilingen. 
• Das Wort „Planet“ kommt aus dem Altgriechischen von 

πλανήτης planḗtēs, deutsch ‚Umherschweifender, 
Wanderer‘), denn Planeten „wandern“ durch die 
Sternbilder der Fixsterne, deren Positionen ja fast 
unveränderlich sind. 

• Castor und Pollux sind ideal um die Wanderung des 
Jupiters am Himmel in den nächsten Wochen mit 
bloßem Auge verfolgen zu können (s.u.). 

• In der Grafik unten sind die Positionen von Jupiter von 
Ende März bis Ende November notiert. Im Mai gesellt 
sich dann die wandernde Liebesgöttin Venus dazu.. . 

• Im Sommer ist er am Taghimmel (im Krebs) nicht sichtbar, und wenn er im Herbst wieder am 
Morgenhimmel erscheint steht er schon im Sternbild Löwe. 

Astronomie live erleben, einfach „mal hochschauen“:  
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4 Nachtrag zum Astronomietag und zur Artemis 2 Mission 
Astronomietag am Sa 28. März 
Das Wetter wurde zögerlich besser und nachdem der Re-
porter vom RFO weg, wurde es klar. Mehr als 180 Besu-
cher waren im Laufe des Abends auf der Sternwarte  und 
haben Jupiter und seine Monde und den goldenen Henkel 
des Mondes sowie die aktuellen Sternbilder bewundert. 
 
Das Regionalfernsehen hat einen schönen Bericht dazu 
verfasst: https://www.rfo.de/mediathek/video/deutschland-
weiter-tag-der-astronomie-an-th-rosenheim/  
 
Artemis 2 Mission zum Mond und wieder zurück 
Fast alles hat wunderbar geklappt bei Artemis 2,  die Ingenieure und Ingenieurinnen der NASA und das 
ganze Supportteam haben gute Arbeit geleistet. Es war ja quasi mit der aktuellen Technologie eine Wie-
derholung der Apollo 8 Mission. Sie können auf dem YouTube-Kanal der NASA vieles (nochmal) anse-
hen): https://www.youtube.com/@NASA  Es gibt zwei Playlists zur Artemis 2 Mission. 
 
Artemis 3 soll nächstes Jahr die beiden Mondelandefähren, die von SpaceX und Blue Origin gerade entwi-
ckelt werden in der Erdumlaufbahn testen (Wiederholung von Apollo 9). 
 
Artemis 4 soll dann in 2028 mit Menschen auf dem Mond landen (Wiederholung Apollo 11), ein Frau soll 
als erste aussteigen. Mr. Trump hätte das gerne noch in seiner aktuellen Amtszeit…. 
 
 

5 Bitte den Newsletter an weitere Interessenten weiterleiten 
Alle Infos zum Newsletter auf: www.sternwarte-rosenheim.de/newsletter   
 Selbst den Newsletter abonnieren (‚Astro-liste‘ wählen, nach ‚übermitteln‘, die Anmelde-Email noch später bestätigen) 
 Selbst Newsletter-Abo abbestellen (‚Astro-liste‘ wählen, nach ‚übermitteln‘, die Abmelde-Email noch später bestätigen) 
 
 
6 Spenden (steuerlich absetzbar) 
Der Unterhalt der Sternwarte wird auch weiterhin aus Spendenmitteln finanziert. Gerne werden Spenden entgegen genom-
men unter: IBAN: DE49 7115 0000 0000 2156 32 (SWIFT: BYLADEM1ROS), (d.h. Sparkasse Rosenheim Kontonr. 215632, 
BLZ 711 500 00; Kontoinhaber: Hochschule Rosenheim), Betreff: Spende Sternwarte und Ihre Adresse. Bis 300 € reicht der 
Kontoauszug, ansonsten ist die Ausstellung einer Spendenquittung möglich. Großer Dank an alle bisherigen Spender/innen! 
 
Mit besten astronomischen Grüßen und Wünschen für „All Time Clear Skies“  
 
Ihr Prof. Dr. Elmar Junker (&Team)   
 „Das Weltall: Du lebst darin – Entdecke es“ 
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